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chlffkotastrophen find in diesem Falle
die Meisten der Umgekommenen Passa-gier- e

der ersten Kajüte und unter den

Geretteten befindet sich ein sehr groszer

Prozentsatz der Besatzung, aber dies

deutet absolut nicht auf Mangel an

Diözip'm hin. da die meisten dieser

Leute auS dem Wasser gefischt wurden.
Der Npitän einei FischerdampferS.

der kurze Zeit nach der Katastrophe
mit" 146 Ukberlebenden, meist Frauen
und Kindern, im hiesigen Hasen ein-tra- f.'

bemerkte. a!S man ihm Vor
würfe darüber machte, dah er nicht
länger in der Nähe der Unzliickssielle
aeblieben sei: Es befanden s'ch noch

sehr viele Leute im Wasser, aber sie

waren olle bereits todt und ich bielt es

daher fur rathsamer, meine Bootla,

dunz der schwerleidenden Frauen ans
Land zu bringen, da die Frauen fast

sämmtlich dem Zusammenöruch nahe

waren."
2t. X Z. Houghron von 2roy. 91.

?)., einer, der Ueberlebenden, erklär',,

lofi nach der ersten Explosion absolut
lew Gefahr für das Echiff vorlag,
da man cllgemein glaubte, daß das
Boot unverzüglich auf QueenKtomn zu

fahren und wenn nöthig auf den

Strand gcsetzt werden würde. Gerade
olö diese Maßnahmen in Erwägung

aezoaen wurden, wurde das Schaff

zum weiten Mal getroffen und legt:
sich sofort nach Steuerbord zu über.

Daraufhin wurde von der stein
mandobrücke der Befehl zum Aussetzen

der Rettungsboote gegeben und un'er
den Frauen brach nunmehr eine

Panik aus. Die Leute wur
den in die Boote gedrängt und eö ge

lang einige dieser Boote flott zu ma
chen, während andere kenterten.

Die erste Hilfe. wurde von Kapitän
David Murphy vom Fisch:rdamps
Stortncoa" gebracht, der seiner

Schilderung nach mit einem RettunzS
bo.'t 52 Personen, meist Frauen und
Binder auffischte, darunter eine r:l
sin von 73 Jahren, die volle zwei

. .i f fm rr f.innom ini Äcr geireicn war. i

Diele der Frauen wurden ohnmächtig
t$M Ta ti u.:. ... nx i
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flehentlich darum. db man ihnen die

Lebensgurtel nicht abnehme, da sie

einen weiteren Angriff des Untersee

boot? auf den Fischerdampfer b'.fürch

teten. Insgesammt brachte die Storm
rock 150 Personen nach Qunstown.

AIS . am Sonntag der Inquest !e
gönnen wurde, hielt-d-er Coroner ein:

längere Rede, in welcher er ganz ge

wattig über die Tutschen Herzog. Fr
fad der Hoffnung Ausdruck, dah di:
Leichen '' aller Opfer der Katastrophe
mit militärischen Ehren bestattet wer'
H.I 1LUIUCII.

Wesley Frost, der 2er. Staaten
Konsul in Cork ist damit beschiftizt.
sich beschworene Aussagen über d'e
Eiirzelheitkn deS TorpedirenS der Lu
sitania von Frl. Jessie Tast Smith
von Braceville, Obio. Dr. Howard
Fisher von New Jork und von Robert
Rankin von New ?1ork zu verschaffen.

Diese Ueberlebenden werden d:m
Ttaatkdeparement ihre Beobachtun
gen telegraphisch übermitteln.

Bezüglich der Beerdigung der Opfer
der Katestrophe ist bestimmt worden,
dak die Särge um neun Uhr Margins
auS dem Rathhause getragen wnde.i
sollen. . In der Ct. Coleman's Ka
thedrale wird der Bischof von Cloyne
ein Requiem Hochamt celebriien und
sußerden'. sollen auch in anderen Kir
chen Trauergottesdienste abgehalten
werden. Die Prozession nach dem

Friedhof setzt sich um drei Uhr Nach
mittags in Bewegung und dort wird
dann noch eine Zrauerfeier abgehalten
werden. ' '

Kapitän Miller und Kapitän Cassel
von der Ber. Staaten Botschaft tra
fen am Sonntag von London hier
ein. um mit dem Ver. Staaten Kon
fill Rücksprache au nehmen.

Die, Mehrzahl 'der Ueberlebenden

verlies) im Laufe de SonntagS
r . . i mW . i n f.fi .......
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. schlössen, dab el noch gelingen sollte,
. ...ti.u.ti.i.uv. ..i rrlutucii uti'iinuiiujc tu icucn. vin

Dampfer kreuzte pahrend der Nacht
vom k,amtag zum Sonntag tn der
Nähe der Unglücks stätte und der Ka
xtt?a berichtet nach sewn Rückkehr

finden könnte. Die ' Nachforschungen

nach Leichen werden jedoch noch fort-geset- zt

werden.

Dr. Howard Fisher von New Fort,
ein Bruder von Walter L. Fisher, vem

vermaligen Ber. Staaten Sekretär
des Innern, gehört auch zu den Ueber'

lebenden der Katastrophe und er übte

in ziemlich scharfer Weise Kritik an
der Mannschaft der Lusitania."

.Ich musj sagen", bemerkte Dr.
Fisher, .dak sowohl die Disziplin wie

auch die Borsichtsmahregeln zu wün

schen übrig lieben. Als ich das Kra.
chen hörte, lief ich auf die Backbord

feite. ES war dort kein Offizier in

Sicht. Es wurde ein Versuch gemacht,

das Boot, das sich gerade dem Haupt
eingang gegenüber befand, herabzulas
Jen. Frauen. Kinder und Männer
gebärdeten sich wie die Wilden bei

dem Boot, das gegen die Schiffswand
geschleudert wurde und zerschellte, so

dah die Insassen sämmtlich ini Meer

stürzten.
Dann gelang eS zwei Männern, ei

nem Matrosen und einem Passagier zu

meinem großen Erstaunen, ein anderes
Rettungsboot herunterzulassen. Dieses
Boot, indem sich fast auöschlieblich

Frauen und Kinder befanden, stieß

auch vom Schiff ab.
Dann erst bekamen wir einen Of

fizier zu sehen, der das Deck entlang
ging u. zu LadyMackworth, Frl. Con
ner und mir sprach, als wir gerade
zusammen standen. .Aengstigen Sie
sich nicht," bemerkte er, ,daS Schiff
wird sich gleich wieder aufrichten." Er
hatte kaum ausgesprochen, alZ daZ

Schiff sich völlig auf du Seite legte

und dann beinahe kopfüber in das
Meer zu sinken schien. ,

Ich tauchte nach einer Weile, die mir
wie eine lange Zeit vorkam, wieder auf

festzustellen,

finden

befindlichen

Lausanne."

'vertrag ausarbeiten, Haupt
Leichen Trümmern. Es gelang Punkte werden:

ein gekenterteS zu 1. bezieht uf
30 Shantung. Artikel 1 2

Zuflucht hatten, Reiben in
denen 'Forderungen. bestimmen,
die bei Sturz Schlllel- - w zu der

gebrochen Rechte deutschen
anderen Passagier, dessen cterung in

?5I??,A Hauisetzen am i

Verletzung er bei an eine

Explosion welche Macht verpachtet werden
Torpediren folgte. Artikel 3 bestimmt, China
ersoigre,ch an ves meinen

Dampfers, der auffischte, von et
nem italienischen Arzt Fin
schermesser amputirt.

Dampfer führte ' die
pxMbW,t !aflqe tfltjrt 'son
der ein griechische?!'

..is.s., ryzM. I

tu jiuii
nd. 01 Kiiternacht, IS lch .

in oiti in liuenisioron an
langte. weder rm

noaene eryauen uno
muhte Fußboden in
Parlor des Hotels nächtigen.

ES ist absolut klar,
die Cunard Gesellschaft die

Admiralität von der Schuld an diese?
Tragödie - freisprechen können.
Behörden lieken ein Schiff,

?g an Bord
te. durch Gewässer, die wie.allgemein
bekannt äußerst gefährlich sind,
fahren, ohne nur einzige?
pedoboot als Begleitschiff mitzugeben.

WaS Franzosen
Häupten.

PariS, 9. Mai. franzö-fisch- e

KriegSministerium am
Sonntag Nachmittag folgende Le
kanntmachung erlassen:

deutschen Stellung, die

am Samstag in von LenS
eroberten, machten etwa Ge
fangene.

Argonnen in Bagatelle
unsere Truppen Angriffe ak

gewiesen, einen in 7.
zum' 8. einen während

am Samstag.
Auf übrigen Front

haben nur Artillerieduelle stattgefun

de"
Abend die folgende

kanntmachung erlassen: '

.Zwischen Nieuport
machten die Deutschen Angriff,
der Itdoch abgeschlagen wurde.
Teutschen erlitten schwere Verluste.

britischen Truppen haben in
Segend von Fromellel an

Nördlich von ArraS haben wich

Fortschritte gemachk, ebenso auch
in der Richtung Laon zu. sowie
südlich von
ernannten Abschnitt eroberten an
einigen Stellen zwei an anderen
Stellen Linien von Schützengrä.

die Front sieben
Kilometern letwa 4z Meile) erstrecken

die sehr befestigt

haben in La
sowie in Hälfte

Dorfes Neuville Boast festen
gefabt. eroberte Gelände ist

an. verschiedenen Stellen Kilome
te? (etiva 2h Meile) breit nah.
men 2000 gesangen erbeu

Geschütze.
Champagne wt?

nen ngrisf m StTl.

.

ttgNches eZneinnatZ Solksblatt Montag, Mal 1915.

nenwaldeS Bagatelle ware?,

im Stande, die Höhe der Verluste

die der Feind gelegentlich

des Angriffs am Sonntag erlitten
batte. Teutschen hatten ohne
Erfolg Stinkbomben und brennende

Flüssiakeiten verwendet.
An den übrigen Theilen derFront.

namentlich in Walde von La
tre sowie bei Sillakerwasen .

ArtiLeriezefechte statt."
- Italien

Soll äriegserklarnug gegen die

Türkei im Schilde führe.

11 nicht seineu bisherigen Verbünde

ten direkt Krieg erklären

z müssen.

Amsterdam, via London, 9.

Mai. In Fraukiurter Zeitung,

soeben hier eingetroffen wird

die folgende Tepesche aus ver

n'entlicht:
Mit größten Spannung war

tet Bekanntgabe

wauds, dessen bei der

jlriegserklärunz gegen seine biöhcri

gen Verbündeten bedieuen wird. Laut
im Umlauf (jicrüchten

wird ttriegserklärong nicht

CevtramöckUk, sondern gegen die

Türkei erfolge jiuar wegen einer

angebliche Verletzung Brdiu

gungen Vertrags

Begounen

Wird uu Ausarbeitung eines

Abkommens zwischen China
Japan.

und fand mich zwischen Schwimmern, dessen
und wie folgt sein

--

mir mich auf Gruppe sich die Pro
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P e k n g, 10. Mai. Nachdem ein

lebereinkommen bezüglich der Forde
rungen JapanS an China getroffen

'twidcn, werden die Bevollmächtigten

ter. beiden Nationen nunmehr einen

. abihl naA Lnnakow bauen

soll, durch welche, zusammen mit der

Kiao Chau Chinanfu Bahn d Ber

lindung mit Tokio herzeflellt werden

Artikel 4 bestimmt, dab China nach
, . . . , m- - -

,itaaiaca in fuw) vii'aifpien muh.
Gruppe 2, die südliche Mandschurei

ietreffend. Artikel 1 bleibt wie toto
nsprünglichen Forderungen.

Artikel 2 gestattet' den Japanern.
Länderkien tn der südlich, Mandschu
rei zu pachten.

Durch die erste Klausel deS Artikels

3 werden die Japaner daZ Recht er

halten, in der Mandschurei zu leben

rnd dort Geschäfte zu betreiben. Der

zweite Paragraph bestimmt, daß die

Japaner nur Polizei und Steuer
regukationen zu befolgen brauchen, die

von Japan gutgeheißen sind. In poli

tischen und Kriminalprozessen sollen

die den Prozeb führenden Behörden

derselben Nationalität wie der Ange

klagte sein; Prozesse über Landbesitz

zwischen Japqnera und Chinesen sol

len durch ein Richterkollegium erledigt
werden, das sich sowohl auS Japanern
wie such Chinesen zusammensetzt.

Artikel i. Japanische Unterthanen
sollen duö Recht haben, in Bergwcrts
distriktcn zu arbeiten. Artikel 5 giebt
Japan daS Vorrecht für den Bau tt
aendlvclcher Bahnen, die China ir
jiukunft anzulegen wünscht. smc
auch daZ Dorrnlit für die Uebcrnay
me künstiger chinesisck) Anleihen. dic

durch die Zolleinnabmen in der
Mandsckmrei garantirt werden sollen.

Im Artikel 6 wird bei de? Ernen
nung von Rathgebern auf politischem,
finanziellem und militärischein Gebiet
den Japanern der Vorzug zugesichert.

Artikel 7, der von der Verwaltung
und Kontrolle der KirlnChanchun
Bahn bandelt, bleibt unverändert.
Durch Artikel 8 wird die Fortdauer
der chinesisctjapanischen Verträge be
züglich der Mandschurei gesichert.

Die ernf die innere Mongolei bezüg
liche Gruppe: Artikel 1, Japan muh
zu Rath gezogen werden, ehe eine av3
ländische Anleihe vergeben werden
kann, wclck durch die mongolischen
Tteuervcrträge garantirt ist. ,

Artikel 2. Japan muh zu Rathe ge
zz-ze-n werden, ehe eine Anleihe für
einen Cisenhhnbau in der !v!ongolei
aufgenommen werden kann.

Artikel 3. VertragShüscn müssen,

vorbehaltlich einer Berathung mit
Japan geöffnet werden.

Artikel 4. M Japaner ourien ,u

und lliiidw'irthschaftliche llnterncl)
niunnen in Angriff nehmen.

(Gruppe 3, die sich auf die Hanyeh
taug Compagnie bezieht, bestimmt,
dad China seine Zustimmung dazu
qvdit, daß die Gesellschaft gemein
IchaftlickieS Eigenthum von China und
Japn wird.

Ärupve i bcstimnit, dciiz China sich

ocrpiluitct in Zukunft lein 5iüslen
land au irgendeine fremde Macht ab

zutreten oder zu verpachten.
ttruppe . Tie Artikel 15 und 7

werden zu späterer Dittuision zurück
geitevt.

Artikel T ist aiisiiemerst worden
ud Artikel 0 ist dadurch erseht wor

den. das; Ctnna sich verpiliclitet. in der
Zfi:nft weder selbst irgend:velcl)e mi'
litarjschen Vorbereitungen an der
Fu jiVn Küste zu treffen. nch anderen
Mächten derartige Vorbereitungen zu
geslkittcn.

Untersuchung

Will der englische Board of Trade

über den Untergang der .Lufi-tani- a"

veranstaltkn.

London. S. Mai. EZ wurde

amtlich krfannt gegeben, daß de? eng-lisc- h

Board of Trade mit der Zustim
mung der Admiralität eine Untersu
chung bezüglich deS UnierzangZ der

.Lusitania" angeordnet hat. - Lord

Merseu bat s,ck bereit erklärt, diese,

Untersuchung zu leiten.

Lord Mersey leitete auch die Unter

suchunv,en Lber den Untergang der

Dampfer .Titanic" und .Empreß of

Ireland".
Gewarnt

Wird daS italienische Bolk
vor Ausschreitungen

g e a e n A u S l a nd er.

Rom. 9. Mai. via Paris. Pre
mierminister Salandra hat an alle

Präfkklen ein Rundschreiben erlassen.

in welchem er sie dringend auffordert.
tkirauf zu achten, daß vom Pöbel tei

nerlei Ausschreitungen gegen Auslän
der verübt und das Eigenthum von

Ausländern nicht beschädigt wird.

.Die erste und vornehmste Pflicht
eines zivilisirten Volkes", sagte der

Premierminister in sencm Rund
schreben, .ist sich." gleichviel wie die

Umstände liegen mögen, jedweder Ge

waltlhätigkeiten gegen Jedermann zu

enthalten und diese Pflicht wird die

Rezierung streng durchführen." Die-se- s

Rundschreiben wurde erlassen,

weil in den letzten .' Tagen verschie

tentlich gehässige Kundgebungen gegen

Deutsche und Oesierreicher stattfanden.

England

Beschlagnahmt wieder zwei
schwedische Dampfer.

London. S. Mai. Der schwedi

lsche Dampfe? .ErZlina' von Char
leston, S. C.. n-,i-t einer LadungBaum

volle nach Stockhvl.-- n 'unterwegs, ist

n den englische Marinebehörden
r.ach Srimöby eingebracht worden.

Ein anderer schwedischer Dampfer

.Marie", der von alveston, Tex., nach

Malm auf der Fhrt war, ist mit

einer Prisenmannszft n Bord in
Clyde eingetroffen. Tie .Marie" wur
de von einem KriezZschiff angehalten,

weil man Verdacht hegt, dab ihre La
dung für Deutschland bestimmt ist.

Außerodentlickjrn Erfolg

Nennt die Frankfurter'Zeitung' dasVersenken
der .Lusitania".

Am sie? dam. rla London. 9.

Mai. Die .Frankfurter Zeitung'
hat daS Folgende üder das Versenken

der .Lusitania" zu sagen:

kFür die deutscke Marine bedeutet

daS Versenken der .Lusitania" inen

ociiz außerordentlichen Erfolg. Die
Vernichtung des T:mpferS ' hat das
letzte Märchen zerstört, mit dem sich
. ,

Engländer gctioitct haben und aus
!
daS seitens der feindlichen Schiffahrt
gebaut wurde, als sie die Warnungen

in Teutschen mißachten wagte."

Grofzes Lob

Zollt die .Wiener Neue
FreiePresse-de- r deut.

schen Marine. J

Venedig, via London. 9. Mai.
Alle Wiener Zeitunzen berichten auS
führlich über daS Versenken der Lu

sitania" durch ein deutsche Unterfee
boot und verschiedene Blätter behan
dein den Borfall in Leitartikeln, Die

.Neue Freie Presse" schreibt:

Die deutschen Unterseeboote haben

einen grobartigen Erfolg ,u derzeich

nen. Vielleicht weiden sich setzt die

Herren Churchill und AZquith in we

Niger verächtlicher Weise über die deu!

sche Blockade äußern und die Furcht
vor den Uktttsekdookq tofcd Immer

a Gomtas. M n tkln, Mtü)tamaM an tut uttZkg tcl rgoasuuuum mU Un kutrkllwch, Ulaea, .

Wir fteuen uns über den Erfolg de?

deutschen Marine, der darthun wi.d.
dap ebenso wie die Armeen der beiden

Centralmächte gränzende Erfolge, er

ringen werden."
&'ö wahr ist?

Genf, Schweiz, via Paris, 0.
iHa. In Verona ist ein italienisches
Heer twn (iüO.OüO, das sclduMiiZ
ausgerüstet ist, zusammengezogen
worden. Verona ist 25 Meilen von
der österreichischen Grenze gelegen.

Roosevelt

Speit schon wieder Gift und Galle ge

ge Deutschland.

Teddy rasselt ganz gehörig mit dem

Säbel.

Syracuse. N. I., 9. Mai.
Theodore Roosevelt gab am Sonntag
Abend die folgende irrlänmg bezüg

lich des Versenkens der Lusita
nia" ab:

Am Abend des TageS, an welchem

sich die .!ntastrüphe ereignete, machte

ich das Volk darauf aufmerksam, dasz

das Versenken der Lusitania" nicht
nur gemeine Piraterei sei, sondern

daß es sich um eilt Sceräuberstückchcn
mit einem Massenmord in größerem

Maüstabe handelte, als je von einem
ter gehenkten Seeräuber der alten

Zeiten vcriibt worden war.

Ich n,aclte auf die Thatsache auf
Nikrlsanl, fcatj es sich nur uu: eine An
Wendung der Prinzipien auf hoher
See und auf unsere Kosten handelte,
deren Anwendimg zu Lande die zahl
losen säuerlichen Tragödien verur
sacht hatte, die sich in Belgien sowie

im nördlick)en Frankreul) abgespielt

hoben.
Ich bemerkte, dasz es nicht nur un

sere Pflicht der gesamnuen Menschheit
gegenüber, sondern auch unsere

Psliä't sei. um uns die Selbstachtung

zu wahren unoerzülich vorzAgehcn.

ch kann wenig mehr thun, als nieinz

srühoren Aeusserungen zu wieder

holen. AlZ durch das deutsche Edikt
die Krieghzone proklamiit und da

durch genau d.iZ angedroht wurde,
was geschehen ist. benachrichtigte un
sere Neienmg Teutschland, dasz im

Falle ein Unrecht auf Kosten unsere?
Vürgi,r. geschähe, iuir Teutschland
strikt verantwortlich halten würden.

Die Benutzung der Redewendung

stritte Verant7rortliclfeit" kann und
mv.fi nur bedeuten, dcn'j wir ohne sed

?de unnöthige Verzögerung vor
Serum werden. Die Anwendung dieser
Rcdcnsart nar sehr angebracht und

da wir unZ dieser Redewendung be

dient haben, so verlangt es unsere

Sel(''tachtung, daß wir auch unwci
gerlich und sofort auf dem Ausdruck

Keine Hoffnung mehr.
Washington, D. C 9. Mai.

Ter Ü.er. Staaten Konsul Frost in
Cork bat die folgende Kubeldepesche

an das TtaatZdevartement am Sonn
tag Abend gesandt:

?i'el,m?n Sie gefäHigst an. daß alle
Pirsonen. deren Namen nicht in der
Liste dr Todten oder Geretteten an
nc'ül;rt sind, vermißt werden und
man ihren Tod fair mit Gewißheit
annehmen kann. KeineNachrichten von
Vanderbilt, Stone, Shields, Myers.
Klein,, Hubbard. Frohman. ebenso
wenig srno üjre iicmjen ßermwen
worden."

DieZahlderGerettetenbe
trnn 7fil

New Bork. 9. Mai. Tie Cu
nard Co. gab am Sonntag Abend daZ
folgende aus Liverpool kingetrosfene
Telegramm bekannt:

.Laut aus Ounnötown eingeiroffe

nen Nachrichten belief sich biz Mitter- -

"ST die TX a?9S1 ,i
302 Mannschaften.

ES wurden 144 Leichen geborgen,
von worden sind,

Ton liS mun 5
.azieie uns 22 i'cunniuja.icn.

17 Mann von der Mannschaft.'

kchiffchrichtei.

N e w 7) o r k, 9. Mai. Angekommen

.St. Louis" von Liverpool.
L 0 n do n . 8. Mai. Abgefahren

.Minnehaha' nach New Fork.

Akal-Ber- W

ykrs,,l'Ntt.

Frau Amanda Loewenstine.
Gattin des Detektivs Henry Loe

venstine. ist in der Nacht auf Son-
nte ihrer Wohnung. 821 West

Straße, nach längerem Leiden gestor

en. Tie Verblichene, welche sich allge

neiner Liebe und Achtung erfreute.
tat til Tochter UM deutsch

N
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John Luenberger in Camden, O. Sie
war ein angesehenes Mitglied der
NaccabeeS, des Eastern Star, der Py-hi- as

Schwestern, sowie des Frauen
Reliefkorps des Qito. H. Thomas Po
stens. Die Hinterbliebenen, der Gatte.
eine Tochter und zwei Söhne, haben
das herzlichste Mitgefühl hrer zahl

eichen Freun und Bekannten. Die
Leerdigung findet am Dienstag Nach- -

x.ittag 3 Uhr von der Kapelle auf
spring Grove aus statt.

Anslündische Nachrichten.

Der Heldentod eines
Zehnjährigen. Unter großer
Betheiligung fand in Mährisch-Weitz-kirch-

das Begräbnis; eines zehnjäh-ripe- n

Helden statt, dessen Sarg mit
Blumengewinden überhäuft war.
nes trug auf der Kranzschleife die
Widmung: .Tem kleinen verwaisten
Hekcen Reservespital." Es handelt
sich, wie die Krakauer .Nova Resor-ma- "

bericktet, um einen zehnjährigen
5uiaben Namens Jan Wisniewsli
aus Rychwalö bei Tarnow. der mit
seinen Eltern, einer polnischen e,

im Dezember v. den
Heimachsort verließ, während die
Russen bereits die Gegend mit ihrem
Ärtillerieseuer belegten. Unterwezs
schlug ein feindliches Schrapnell in
die Scfar der Fruchtenden ein, wobei
vle Eltern des Knaben getödtet wur-de- n.

nahmen den Jungen
mit sich. ' doch gelang es ihm. sich da
vonzu schleichen und in die Reiben der
österreichisch ungarischen Schütznli.
nien gelangen, wo er bat. verblei
den zu dürfen. Auf das eindringlich',
Bitten ließ man ihn bei der Truppe.
In de? That machte er sich auch durch
vielerlei Gänae nützlich, so haß er
bald der Liebling der Soldaten war.
Namentlich Abends verstand er es,
von einem zum anderen Schützengra-be- n

zu schleichen, um Lebensmittes,
Wasser und dergleichen dahin zu brin-
gen. Einmal waren in einem Schü
tzengraben die Patronen zur Neige

aber infolge des feindlichen
Geschoßhagels war es unmöglich, die
Muni:ion zu ergänzen. Jeder Ber-suc- h

mißlang. Als der Junge di:s
sah. bot er sich zu diesem Dienste an.
was jedoch mit Rücksicht darauf, daß
er dem sicheren Tode geweiht Worten
wäre, abgelehnt wurde. Der Junge
schlich' sich indes doch 'aus dem Gra-
ben der Richtung zum Munitions-depo- t,

erreichte dieses und lehrte mit
Munition zurück. Kaum hunder!
Schritte vom Schützengraben platzte
ein Schrapnell und man sah. daß der
Knabe getroffen war. Ter jun?e Held
eilte aber weiter, .bis er. etwa zehn

Schritte vom Schützengraben entfernt,
von weiteren Geschossen
wurde und zusammenbrach. Er wur?e
durch Soldaten rasch geborgen, di:
auch die Munition in Sicherheit brach-te- n.

Nach Abbruch des Geiechtes

wurde der Junge durch SanitälS-Mannschafte- n

ins Feldlazarett über-führ- t,

von wo er dann in das Reser
vespiial nach Mährisch Mißkirchn
kam. Die Verletzungen waren jtdsch
so schwer, daß er ihnen erlag.

Das französische Kriegs,
kreuz.' Das französische Amtsblatt
hat das Gesetz veröffentlicht, durch das
nach dem Beispiel des Eisernen Kreu
zes ein besonderes Beispiel des Eiser-ne- n

Kreuzes ein besonderes Kriegs-kreu- z

für die Soldaten geschaffen wird,
die sich besonders ausgezeichnet haben.

Das Kreuz wird aus heller Bronze
hergestellt und ist von nnem Lorbeer

kränz überragt. Es ist cn grünem
Bande zu tragen. In der Mitte des

Kreuzes befindet sich d Jahreszahl
1914 und 1913.

Das neutrale Civrl
st a n d S r e g i st e r. Die Polizei Di
.rttion des schweizerischen Kantens
Bern hat sich veranlaßt gesehen, sol
eendes Kreisschreiben an die ihr un

Eivilstandsämter zu richten:

.58 Wl?." m Rriegszeuen mitten- -

namen berühmter Heerführer hin nd
vieder als Bornamen verwendet wer

n. Würde einer solchen unangebrach

en Art und Weise, seinen Sympa
hien für eine hervorragende miliiäri

sche Persönlichkeit Ausdruck zu geben,
iicht entgegen getreten, so könnten wi
Z erleben, daß später unsere Schulen

gefüllt waren mit Namen wie Hinden
bürg. Kluck. Heeringen. Joffre. Ca.

l'elnau., .
Pau Gallien!. French usw..

K m.-,-.- .- m.,

?2 StZLXXSZtt'tt f.uu .juiiiti.v..wii
bringen würden. Ganz abges:hen daß
nach der eidgenössischen Verordnung
keinem Bzter'das Recht zusteht. Fami
liennamen als Bornamen zu wählen,
liegt in einer derartigen Vornamenge

bunq etwas Unschweizerisches. Wir
weisen Sie darum an. Familiennamen
r.och lebender Persönlichkeiten als Bor
namen nicht anzunehmen.

Verlebt wurden 30 Passasiere uno;rr r.X ' t :. ".- -. iCJs
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Engel Krohne,
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Aeresford Schüler. In
den langen Eingesandts". die die

Times" tagtäglich über alle mög'iche?
Gezenstände veröffentlicht, findet sich

manches sehr ergötzliche. So schreibt
ein wuttschnaubender Ergläner, dem

die deutsckien Unterseeboote anscheinen
sck)wer im Magen liegen: Wenn
Deutschland wissen will, unter welchen
Bedingungen der Kampf enoen soll,

soll ihm gesagt werden, daß die erste

Vorbedingung für das Aufhören der

Feindseligkeiten die Auslieferung voir
allen Beamten, ob hoch oder niedrig,
ist. die den Befehl zur Versenkung un-

serer Handelsschiffe ohne Warnung
ertheilt haben."

Die Gefangenen-Pos- t.

Post für die ftanzöstschen Kriegs
gefangenen in Deutschland tritt
Basel in der Hauptsache in französi
scken Güterwagen ein und muß da
selbst in deutsche Wmyen umgeladen
werden. Ta nun diese Tronsvorte ei

nen Riesenumfang anznwmmen ha
ben, hat die schweizerisch Oberposidi
rektion. laut .Bern Tageblatt", die

betheiligtm EisenbahnverwaltuWen
ersucht, es möchten diese Wa?.en bis

Frankfurt a. M. und die deutsche
Wagen bis Lyon weiterlaufen.

Opferwillig Künstler.
Die Mitglieder des Hoftheater Or
chesters in Mannheim hatten in opfer

williger Weise den Ertrag der sechs

nusikaliichen Akademien des vergan
aenen Winters, der sonst einen eryeo

s.chen Theil ihres Einkommens bildet,
der Centrale für Kriegsfürsorge über

fiesen. Nach der nun vorliegenden Ab

rechnung konnten 14,684 Mark bge

ufert werden.

Eine rasche militü rifchs
Laufbahn hat der Posener Zei
tung" zusolge, der Kaufmann ;mrr
Jausly ans !l.'rombcrg zurnckgetegr.,

Er trat bei Kricgsbeginn als Kriegs
freimilliqcr ins Heer, was mit eini
gen Sänvicri gleiten verbunden war,
da er frülier bei der Musterung nv-ge- n

eines Ohrenleidens nicht zum Mi
litiir genommen worden war. Endz
September kam Jansly. der im Al
ter von 24 Jahren steht, ins Feld und
zeichnete sich nun hier so auö, oan cr
bereits Anfang November zum Ge
sreiten befördert wurde. Im Dezem
ber erhielt er das Eiserne Kreuz und
im Januar beförderte man ihn zun?
Vrzcachttncisler. Nach Verlauf von
nur drei Wochen wurde er Leutnant
der Reserve in seinem Regiment.

Ein 110'jährigerFlücht
ling. Zwischen den nach Warschau
gefliichteten Grodfisker Juden befin-
det fid) eine Frau von 110 Jahren,
Josselte Boruch ruft man sic. Eine hi-

storische Anttauität von einer Fraul
Vor hundert Jahren, als NapoleonS
Heer bei Grodsisk marschierte, hat sis

schon hier gelebt und nach 100 Jahren,
irrt sie an derselben Stelle heimath-

los umher. Sie ist Hebamme und hat
in Erodsisk 12.000Mnder genommen.

Ganz Grodsiök gehört mir!" rühm-
te sie sich stets. Sie steht allein da.
Einige Kinder starben ihr, die ande-

ren wanderten nach Amerika aus; sis

weiß jetzt nichts von ihnen.

Keine Verlängerung der'
Sandsturmpflicht. Es waren:

Gerüchte verbreitet, daß eine Berlänae
run der Landsturmpflicht bis vtm 50.
ode? gar 52. Lebenssohre in ANcht
genommen sei. Natürlich hätte dim
nur durch eine Aenderung des Wehr
gesetzes unter Mitmirkuna des Reichs
tags geschehenkönnen. W von zu
ständiger Seite erklärt wird, sind dies

Gerüchte unzutreffend. Eine andermek

tig gesetzliche Regelung der Land
sturmpflicht ist nicht beabsichtigt gewe
sen. Es b'eibt auch in Zukunft bei den
bisherigen Bestimmungen über di
Landsturmpflicht.

Die Judenfrage in Ruß
land. Aus St. Petersburg wird der
.Neuen Züricher Zeitung" geschrieben:

Fast alle ruffischen Zeitungen veröl

fcntlichcn die Petition von 200 russi

scheu Intellektuellen zu Gunsten der
politischen und wirtbschaft'icheir
Gleichberechtigung der russischen Ju
den. Die Petition betont, dzß sich die
Lage der russischen Juden seit Bginn
des Krieges, obwohl die Juden alle
Pflichten' und Lasten übernommen
hätten, noch erheblich verschlecht'rt da
be. Unter den Unterzeichnern des Auf
rufeS befindet sich Gwf Tolstoi, Bür
germeister von Petersburg. Maxim
Gorki, zablreickie DumaDeputnte un
bekannte Publizisten.

u
Um BoltitUlt

aSikalhejZungNmenschwäche.
Schwache, nervöse Versvnen. geplagt von Hoffnungslosigkeit und schlechten

krkumen erlcköpsenden uflüs en, ruft, Mücken und Kupjjchmrrzen.
oulfatt, bnvhme de rhür und der Sehkraft, atarrh, Magendrückn, Stuhl
verftopwng. lldigkeit.Errvlken. L'ttern. Herzklovlen, rustbeklemmung. engsi

lichkeit und Trübsinn erwhren udem Jugkudtrennd",wie Ne ffolflk justend
lildervertminqeki grundlichiulir,estk,Akitu.SkriI,ur,eamenftiB,Vdimos,sra,nrf

der uad Waltcrdruch ua(b einer völlig tuen Mcldode ans tint a Schlag gebeill tferSr j.
Citltl , nd l'bntutf Buch jntutttt uluiuO. Btldxl Bn ?na Nd lt. Wtann unO

Cn Uilto ki6 loBl. toitfe tu uiltnouna Bua it sunt t BntWrhn tKTloniii bot d

Dutschn Privt-Kllnlt- t. 137 Et 27. Str., NwVork, N.Y.

tmiUMu ta ad


